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Morsbachhat
einen Jugendrat
Nach mehreren Anläufen hat sich
das Gremium endlich konstituiert
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Alter vor
Schönheit?

Fußgängerinnen
angefahren

Bauarbeiter
eingeklemmt

Morsbach. Es hat etwas gedau-
ert, mehrere Anläufe hat’s ge-
braucht: Doch jetzt hat die Ge-
meindeMorsbacheinen Jugend-
rat, damit ist die junge Mitspra-
che in der Politik auch für dieses
Jahr gesichert. Zehn interessier-
teKinderundJugendlichehaben
sichzurMitarbeit indiesemGre-
mium verpflichtet. Noah Köhler
und Timo Jacobs wurden zu den
Sprechern des Jugendrates ge-
wählt, ihrStellvertreteristLukas
Düber.
Die Nachwuchspolitikerin-

nen und Nachwuchspolitiker
würden sich freuen, wenn sich

noch weitere Kinder- und Ju-
gendliche für die Mitarbeit im
Gremium fänden. Denn gemäß
dem Konzept des Jugendrates
sind Beitritte jederzeit möglich,
auch nach der jüngst erfolgten
konstituierenden Sitzung.
Die nächste Sitzung des Ju-

gendrats ist geplant für Freitag,
23. Juni, ab 17 Uhr im Café des
Morsbacher Kulturbahnhofs,
Bahnhofstraße.
Wissenswertes zum Jugend-

ratfindensichaufdenoffiziellen
Internetseiten der Jugendver-
tretung. (höh)
www.jugendrat-morsbach.de

Der Jugendratmit Janosch Buchen, Justus Schneider, Timo Jacobs, Julius Christoph Hoberg, Noah Köhler,
Max Kichhof (v.l.) zwischenMorsbachs Bürgermeister Jörg Bukowski (l.) und Fachbereichsleiterin Susanne
Hammer. Es fehlen Lia Bender, LukasDüber, Johannes Jürgens undKatharinaWirths. Foto: Grenda

G ernegabmeineFrauzum
Besten, was sie kürzlich
auf dem Waldbröler

Stadtfest erlebt hatte. „Ich gebe
keine Interviews“, habe plötz-
lich schräg von der Seite eine ju-
gendliche Stimme gesagt. Das
weckte ihre Neugier. Dekorativ
andieRampeeinesFahrgeschäf-
tes gelehnt, posierte eine junge
Dame zwischen zwei ausge-
wachsenen Dobermännern.
Während ein Fotograf mit pro-
fessionell wirkender Ausrüs-
tung offenbar noch den optima-
len Standort suchte, seien zahl-
reiche Handys auf das Trio ge-
richtet gewesen. Zu gerne hätte
meine Frau gewusst, welche In-
fluenzerin da in die Kamera
blickte.
DochwegendesAusrufs„Kei-

ne Interviews“ habe sie sich
nicht getraut zu fragen.Womög-
lich hätte das die bissig dreinbli-
ckenden Bodyguards auf den
Plan gerufen in der Annahme,
sie sei einverrückterFanoderei-
ne aufdringliche Paparazza.
Gleich darauf rempelte sie

tatsächlich ein Hüne von beein-
druckenderStatur an, sodass ihr
Handy zu Boden ging. Der ältere
Herr in Ledermontur habe sich
aber so herzlich wegen des Mal-
heurs entschuldigt, dass die
Welt für sie sofortwieder inOrd-
nung war. Mir persönlich sind
posierende Dompteurinnen al-
lerdings lieber als Rentner-Ro-
cker, versichert

Hunsheim. Zwei Fußgängerin-
nen sind am Sonntagabend auf
einem Land- und Forstwirt-
schaftsweg zwischen den
Reichshofer Ortschaft Huns-
heim und Freckhausen von ei-
nem Auto erfasst worden. Laut
PolizeierlittensieVerletzungen.
Der Fahrer (32) war auf dem

Weg in Richtung der Straße „An
der Sommerlade“ unterwegs, als
er ineinerLinkskurvedieFrauen
(55 und 35) erfasste. Der Wagen
prallte schließlich gegen einen
Baum. Der 32-Jährige und die
55-Jährige kamen mit schweren
Verletzungen in die Klinik. (ag)

Bergneustadt. Bei einem Ver-
kehrsunfall in Bergneustadt ist
ein Baustellenmitarbeiter zwi-
schen zwei Fahrzeugen einge-
klemmt und schwer verletzt
worden. Wie die Polizei berich-
tet, hatte ein 22-jähriger Fahrer
am Samstag in der Baustelle an
der Ecke Steinstraße/Steilweg
seinen Sprinter rückwärts be-
wegt. Zeitgleich lief derBaustel-
lenarbeiter (41) hinter dem
Kleinlaster über die Fahrbahn.
Der Sprinter erfasste ihn und
drückte den Mann gegen einen
geparkten Lastwagen.
Nach der Versorgung vor Ort

wurde er ins Krankenhaus ge-
bracht. (ag)

VONMICHAEL KUPPER
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Gummersbach. Die Kreisstadt
hat einen neuen König. Der 52-
jährige Ingo Lütke regiert seit
Montagabend den Gummersba-
cher Schützenverein. Mit dem
115. Schuss holte er denHolzad-
ler mit dem Namen „Baumfalke
ausdemTal“um18.45Uhrdurch
einen Volltreffer aus dem Kas-
ten. Sofort stürmten seine
Schützenbrüder das bis dahin
abgesperrteSchießarealundho-
benihnaufihreSchultern.Kaum
wieder auf demBoden, bekamer
von seiner drei Jahre jüngeren
EhefrauTanja einendickenKuss
als Glückwunsch.
Ingo Lütke ist Inhaber eines

Gummersbacher Wach- und Si-
cherheitsunternehmens. Er ist
Vater von zwei Kindern, Tochter
Hannah (22) und Sohn Julian
(19). „Einfach unglaublich“,
freute sich die frischgebackene
Majestät amAbend. „Das Schüt-
zenfestwar bisher schon ein tol-
lerErfolg,auchwegendeshohen
Interesses der Bürger. Aber jetzt

auch noch König zu werden, ist
einfachmega.“ Seine Frau Tanja
gehtgernemit ihmdurchdasKö-
nigsjahr: „Er hat es sich so ge-

wünscht,und ichsteheanseiner
Seite.“
Der Schießwettbewerb hatte

sich zu Beginn recht zäh gestal-

KlausRose, Schießleiter

Geschafft: Ingo Lüttke jubelt nach dem Königsschuss auf den Schul-
tern seiner Schützenbrüder (o.). Am Vogelschießstand an der Her-
mannsburgnehmendenVogel 15Aspiranten ins Visier. Fotos: Kupper

tet. Am Nachmittag waren die
Schützen vom Männerfrüh-
schoppeninderStadthalle inBe-
gleitung des Feuerwehrmusik-
zuges Iseringhausen auf den
Schießplatz an der Hermanns-
burg eingezogen. Die Musiker
unter Leitung von Matthias
Reißner eröffneten denWettbe-
werb, der erstmals vor 473 Jah-
reninGummersbachstattgefun-
denhabensoll,mitderNational-
hymne. Zugführer Jürgen Bren-
sing befahl sofort „Marscher-
leichterung“ aufgrund der som-
merlichen Temperaturen, so-
dass sich die Schützen von ihren
schweren Jacken trennen konn-
ten.
Nach dem ersten Schuss

durch den Vereinsvorsitzenden
MarkusBrand,gefolgtvomzwei-
tendurchdenvorjährigenKönig
Björn I. aus dem Hause Stade,
versuchten15Anwärtermitdem
Kleinkalibergewehr den Königs-
vogel von seiner Aufhängung zu
holen. Doch auch nach gut zwei
Stunden und 82 Schuss hatte er
noch keinen ernsthaften Treffer

bekommenund lächelte imVoll-
besitzseinesSchwanzesundsei-
ner Flügel verächtlich von oben
herab.
Das nahm Schießleiter Klaus

Rose zum Anlass, auf die etwa
fünf- bis sechsfach stärkere Kö-
nigsmunition zu wechseln. Die
Schießaufsichtmontierte die di-
ckeWumme– und ab 18 Uhr be-
gann der Vogel zwar Federn zu
lassen,bliebaberzunächstüber-
raschend heil. Zu diesem Zeit-
punkt waren nur noch Pierre
BuschbeckundStefanTheißvon
der Kompanie Stadtmitte sowie
Sören Blaue und Ingo Lütke von
der Kompanie West im Rennen.
Letzterer schaffte die Punktlan-
dung dann nach einer weiteren
Dreiviertelstunde beim
33. Schuss mit der dicken Muni-
tion,ohnedassderHolzkamerad
zuvor ernsthaft gewackelt hätte.
„Gut gelaufen“, resümierte

Schießleiter Klaus Rose, nach-
demdasRennenderKönigsaspi-
ranten entschieden war. „Vor al-
lem hatten wir viele Anwärter –
das ist dasWichtigste.“

Ein Projektkurs desHomburgischenGym-
nasiumsNümbrecht stellt heute ab 16Uhr
Werke zumThema „Wohnen“ im „Haus der
Kunst“, Jakob-Engels-Straße 2, aus.

Vor allemhattenwir viele
Anwärter – das ist dasWichtigste

Ingo Lütkeregiert inGummersbach
Beim Vogelschießen macht sich der 52-Jährige am Montag zum Schützenkönig


